
In den vergangenen Jahren sah sich die 
iranische Bevölkerung mit weitreichender 
und alltäglicher Repression, allgegenwärti-
ger Korruption, dem Zusammenbruch der 
Wirtschaft, einem stetigen Wertverfall der 
Landeswährung sowie einer massiven Aus-
breitung der Armut konfrontiert.
 
Täglich kam es zu zahlreichen Protesten 
von Lehrkräften, Arbeiterinnen und Arbei-
tern, medizinischem Personal, Studieren-
den und Rentnerinnen und Rentnern. 

Infolge gravierender Misswirtschaft des Re-
gimes rutschten immer mehr Menschen unter 
die Armutsgrenze ab. 

Was diese Proteste schliesslich in einen lan-
desweiten Aufstand verwandelte, war der dra-
matische Einbruch der Landeswährung und 
der explosionsartige Anstieg der Preise. 

Doch dies war lediglich der Auslöser – sehr 
schnell nahmen die Forderungen der Be-
völkerung einen klar politischen Charakter 
an.
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Die neue Phase der Proteste begann am 
28. Dezember 2025 mit der Schliessung 
des Grossen Basars in Teheran und brei-
tete sich rasch auf alle 31 Provinzen des 
Landes aus.

Der Aufstand dieser Bevölkerungsgruppe, 
die traditionell als wirtschaftliches und sozia-
les Herz der Gesellschaft gilt und von Natur 
aus Stabilität bevorzugt, sendet eine eindeu-
tige Botschaft: 

Es gibt keinen Ausweg mehr ausser dem 
Aufstand gegen die Diktatur. 

Beginn der Erhebung   



Auf den Strassen zeichnet sich ein klares 
Bild ab: Ein 78-jähriger Mann sagt: „Ich 
habe nichts mehr zu verlieren.“ 
Ein 19-jähriger junger Mensch mit un-
gewisser Zukunft wiederholt denselben 
Satz. 

Diese generationsübergreifende Übereinstim-
mung ist kein Zufall. Frauen und Männer, Alt 
und Jung, Studierende, Arbeiter, Lehrkräfte, 
Rentner und Händler – sie alle sind an einem 
Punkt angekommen, an dem die alltäglichen 
Lebensbedingungen nicht länger erträglich 
sind. Deshalb sind sie für Menschenrechte, 

Was die Menschen sagen    

für Sicherheit und für ein würdiges Leben 
ohne Diktatur aufgestanden. 
Das Mullah-Regime hat die Repression 
massiv verschärft: 
flächendeckende Präsenz der Sicherheits-
kräfte, 
gezielter Schusswaffeneinsatz, 
Abschaltung des Internets und maximale 
Gewaltanwendung. 
Dennoch sind die Proteste nicht zum Er-
liegen gekommen – 
im Gegenteil, sie haben weiter zugenom-
men, selbst in Städten wie Ghom, die bislang 
als Hochburgen der Kontrolle und Loyalität 
gegenüber dem Regime galten. Das Regime 
ist seinem Ende näher als je zuvor.
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Landesweite 
Demonstrationen 
und Aufstand    

Es ist der Aufschrei einer Bev-
ölkerung, in der vom 78-jährigen 
Mann bis zu jungen Frauen und 
Männern alle sagen: „Wir haben 
nichts mehr zu verlieren.“

Was sich heute im Iran ereignet, ist weder ein 
rein wirtschaftlicher Protest noch eine vorü-
bergehende Unruhe. Diese Volksbewegung 
ist das Ergebnis jahrelang aufgestauten Leids 
durch die systematische Unterdrückung des 
Regimes. 

Gerade deshalb hat die gegenwärtige Situa-
tion eine historische und schicksalhafte Be-
deutung. Internationale Aufmerksamkeit und 
Solidarität sind jetzt von lebenswichtiger Be-
deutung, um der iranischen Bevölkerung zu 
zeigen, dass sie im Kampf gegen die Diktatur 
der Mullahs nicht allein ist.          

Eindrücke vom aktuellen Bevölkerungs-
aufstand im Iran
Der Verein Welle ist seit über 22 Jahren im Be-
reich Menschenrechte und Freiheit im Iran 
aktiv. 

Unterstützen Sie unsere Arbeit und fördern Sie Freiheit & Menschenrechte.

So können sie direkt helfen:
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Angesichts der aktuellen Entwicklun-
gen hat er seine Aktivitäten ausgewei-
tet und setzt sich für den Schutz und 
die Rettung der Protestteilnehmer, für 
die Freiheit von Frauen und Menschen-
rechtsaktivisten, für politische Gefan-
gene sowie für die Beendigung der Hin-
richtungen ein.                                                                                                             
Wir danken allen unseren Freundinnen 
und Freunden herzlich für ihre Unter-
stützung in diesem historischen Mo-
ment.

Vererben Sie Freiheit und  
Menschenrechte

Weil Elern heute meist weniger Nachkommen 

haben als vor 100 Jahren, haben die neuen Re-

geln die erbrechtlichen Pflichtteilsquoten ge-

senkt und geben Ihnen damit mehr Spielraum 

bei der Regelung Ihres Nachlasses. 

Möchten Sie einen Teil Ihres Nachlas-
ses für Menschenrechte und Freiheit 

einsetzen? 
Gerne geben wir Ihnen Gelegenheit, über Ihren 

Hinschied hinaus Nachhaltiges für freiheitslie-

bende Menschen und ihre unveräusserlichen 

Menschenrechte zu bewirken! Falls Sie aus Ih-

rem Nachlass ein Vermächtnis zugunsten unse-

res Verein Welle einsetzen möchten. Wir sind Ih-

nen überaus dankbar und gerne behilflich!


